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Die Beute in der Dobrudſe
Ueber 10000 Gefangene 37 Geſchütze 47 Maſchinengewehre

Einiges vom parlamentariſchen
Syſtem

Als man im Reichstag die Anträge veriet die dem
Haushaltsausſchuß das Recht gewähren ſollen auch während
der Vertagung über Fragen der auswärtigen Politik zu be
raten wurden dieſe Anträge auf Schaffung eines ſtändigen
diplomatiſchen Beirats der natürlich nichts beſchließen
ſondern nur gehört werden ſoll und will hauptſächlich aus
dem Gefichtspunkt befürwortet und bekämpft daß damit ein
weiterer wie manche Leute meinen bedenklicher Schritt auf
dem Wege zum parlamentariſchen Syſtem getan werde
Der Staatsſekretär der die neue Einrichtung nur für
Kriegszeiten zugeſtehen und die Einberufung des Aus
ſchuſſes auch nur von Fall zu Fall einräumen wollte hatte
ſich damit auf den Boden des konſervativen Antrags ge
ſtellt in der namentlichen Abſtimmung wurde aber nicht
dieſer ſondern der weitergehende Ausſchußantrag mit 303
gegen nur 31 Stimmen der Rechten angenommen Wenn
das alſo was Herr Holfferich bei dieſer erſten politiſchen
Prüfung vertrat eine Probe von der berühmten Neuorien
tierung ſein ſollte ſo zeigte es ſich ſchon bei dieſer Gelegen
heit daß er falſch orientiert iſt daß jedenfalls die weit über
wiegende Mehrheit des Reichstags unter Nevorientierung
etwas anderes verſteht als die Reichsleitung oder doch ihr
derzeitiger Sprechminiſter

Wir gehören freilich nicht zu denen die ſich von dem
neuen diplomatiſchen Beirat auch unter den günſtigſten Be
dingungen viel erwarten Es dreht ſich wie der Redner der
Rechten gar nicht ſo übel meinte in der Tat darum ob wirk
lich eine ſo ſtattliche Zahl diplomatiſcher Talente bisher im
Reichstag im Verborgenen geblüht hat Aber ſelbſt wenn
in dem künftigen diplomatiſchen Beirat lauter kleine Bis
marcks ſäßen zuletzt käme es doch darauf an daß unſere Di
plomaten ſelber von Grund auf umlernen Und wenn die
neue Einrichtung gar ein Schritt auf dem Wege zum par
lamentariſchen Syſtem ſein ſoll dann iſt es ein ſehr be
ſcheidener Schritt oder eigentlich nur ein Anlauf Zwei
Tage ſpäter hat derſelbe Reichstag in einer Debatte die
man je länger je mehr als höchſt unerquicklich bezeichnen
muß gezeigt daß auch in ſeiner eigenen Mitte mancherlei
für das parlamentariſche Syſtem noch nicht reif iſt Die
neue Zaberndebatte wie man die Szenen vom Sonnabend
genannt hat hatte etwas von Maſſenpſychoſe an ſich Man
überſah dabei unſeres Erachtens viel zu ſehr wer es eigent
lich geweſen war der die vegreifliche Bewegung und Er
regung des Hauſes mit dem ganzen Raffinement des ſozial
demokratiſchen Agitationsredners zu ſchüren verſtanden
hatte Er hätte mehr als es geſchah den Reichstag ſtutzig
nachen müſſen daß der Abgeordnete Dittmann ſeine kraſ
eſten Fälle im Ausſchuß nur angedeutet die rechtzeitige Un
terſuchung aber dadurch unmöglich gemacht hat daß er es
ablehnte Namen zu nennen ſich vielmehr ausdrüglich die
Erörterung im Plenum vorbehielt

Sachlich war es natürlich ganz in der Ordnung daß der
Reichstag in allen ſeinen Parteien die Einrichtung der
Schutzhaft die zweifellos zu den widerwärtigſten über
flüſſigſten und zweiſchneidigſten Erſcheinungen des Belage
rungszuſtandes gehört und die nur allzuleicht wie zahlloſe
Veiſpiele dartun zu einer Art moderner Folter werden
kann auf das Schärfſte verurteilte Wir ſind der Meinung
daß wenn auch vielleicht der Belagerungszuſtand nicht auf
gehoben werden kann auch darüber gehen die Meinungen
useinander und der Reichskanzler ſelbſt hat ja ſeinerzeit
die baldige Aufhebung oder Milderung in Ausſicht geſtellt

die Abſchaffung der Schutzhaft jedenfalls nicht nur mög
lich ſondern unerläßlich notwendig iſt Wenn ſich wirklich
v ungeheuerliche Fälle ereignet haben ſollten wie e ja nicht
nur der Abgeordnete Dittmann geſchildert ſondern vor und
zach ihm auch die Abgeordneten Rießer und Hauß berichtet
aken ſo muß Und wird hoffentlich Reichsleitung und

Militärverwaltung ſchleunigſt und energiſch ſchon in ihrem
eigenen Jntereſſe durchgreifen Wenn ein kommandieren
der General von einem Abgeordneten den Verzicht auf ſein
Mandat als Bedingung für die Aufhebung der Schutzhaft
rdern kann und dabei gleich erklärt daß er ſich um etwaige
Einſprüche des Landtags oder des Reichstags den Teufel
heren werde ſo iſt das wie der Abgeordnete Dr Müller
einingen es mit Fug nannte eine krankhafte Selbſtüber
chätzung Gewiß iſt der k2ommandierende General nieman
dem anders als dem Kaiſer unterſtellt und verantwortlich
ber er kann abgeſctzt werden und der dem Reichztag ver
ntwortliche Miniſter der eine ſolche Maßnahme im otfall
nicht durchſetzt kann ſeinen Abſchied nehmen Fälle wie die
er zur Sprache gekommenen beweiſen daß wir in Wahr
ſeit nicht im Zuſtand der Diktatur leden die Herr Helfferich
ſtoriſch und juriſtiſch bezründen zu wollen ſchien denn die
Aktatur iſt die Cewaltherrſchaft eines Einzelnen daß wir
Pelmehr Dutzende und Hunderte von großen und kleinen
Aktatoren haben die blind drauflos regieren und zenſieren

Amtliche Meldung der Heeresleitung
uWTB Großes Hauptquartier 31 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Ungünſtige Witterungsverhältniſſe ſchränkten die Ge

fechtstätigkeit an der Somme ein
Abteilungen des Gegners die gegen unſere Stellungen

nordöſtlich und öſtlich von Lesboeufs vorgingen wurden
durch unſer Feuer zurückgetriehen Der gegen La
Maiſonnette gerichtete Angriff einer franzöſiſchen
Kompagnie ſcheiterte ebenſo mißlangen Verſuche mit
Handgranatentrupps in unſere neuen Gräben ſüdlich von

Biaches einzudringen tEin Angriff ſtärkerer franzöſiſcher Kräfte gegen Ab
laincourt und beiderſeits der Straße Chaulnes Lihons kam
in unſerem Abwehrfener nicht zur Durchführung

Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen
Auch im Maas Gebiet war es ruhiger als an den Vor

tagen Nur in der Gegend von St Mihiel erreichte das
Artilleriefeuer zeitweilig größere Stärke

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinzen

Leopold von Bayern
Jm Morgengrauen griſf der Ruſſe nach kurzer Feuer

ſteigerung unſere SchtſcharaStellung bei Kraſchin an er iſt
blutig abgewieſen wordenAordweſtlich von Bereſteczko am oberen Styr hat
ten Vorfeldkämpfe einen für uns günſtigen Ausgang

Auf dem Oſtufer der Narajowka nahmen ottoma
maniſche Truppen im Sturm mehrere Voxrſtel ungen des
Feindes nordweſtlich von Molochow weiter ſii lich
tigten ſich deutſche NRegimenter wichtiger Höhe
weſtlich von FolfKrasnoleſie und wieſen Gegenangriffe der
Ruſſen ab

Vier Offiziere 170 Mann 9 Maſchinengewehre ſind ein
gebracht

Südweſtlich von Stanislau blieb ein Vorſtoß euſſi
ſcher Abteilungen ohne Erfolg

Heeresfront des Generals der Kavallerie
e Krzherzog arAn der ſiebenbürgiſchen Oſtfront Ruhe

Jm ſüdlichen Grenzgebirge dauerten trotz ſtarken Rebels
und zeitweiſen Schneeſturms die Kämpfe an

Nördlich von Campolung und bei Boerzeny
nördlich von Raſova verſuchten die Rumänen vergeblich
ihnen entriſſene Höhen zurückzugewinnen

Seit dem 10 Oktober hat die Armee des Generals der
Jnfanterie v Falkenhanyn 151 Offiziere 9920 Mann zu
Gefangenen gemacht und außer vielem anderen Kriegsgerät
den Rumänen an Beute 37 Geſchütze 47 Maſchinen
gewehre und eine Fahne abgenommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Lage iſt unverändert

Mazedoniſche Front
Nach anfänglichem Erfolge wurden ſerbiſche Abteilun

gen im Oſtteil des Cerna Bogens durch Gegenſtoß bulgari
ſcher Jnfanterie verluſtreich in ihre Ausgangsſtellun gen
zurückgeworfen

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

knebeln und foltern Das aber zwingt dazu ſich nicht mit
einer Unterſuchung der Fälle begnügen ſondern zum
mindeſten auf die Schutzhaft überßbaupt zu verzichten Und
aus dieſer Erkenntnis beraus haben ſich offenbar auch die
Nationalliberalen die doch in ihren Anträgen nur eine Re
gelung der Schutzhaft verlangt hatten in der Sonnabend
ſitzung ſchließlich von der allgemeinen Erregung mit fort
reißen laſſen

Dieſes Grundſätzliche vorausgeſchickt muß man aber im
mer wieder bedauern daß derartige Szenen ſich mirten iw
Kriege im Reichstag haben abſpielen können daß derlei
Dinge öffentlich vorgetragen werden konnten ohne daß die
Möglichkeit gegeben war ſie auf eventuelle Uebertreibungen
oder Mißverſtändniſſe zu unterſuchen Der Abgeordnete
Dittmann hat damit dem Vaterlande mindeſtens einen
ebenſo ſchlechten Dienſt erwiefen wie dieienigen die an dem
Mißbrauch des zu Mißbräuchen allerdings wie geſchaffenen
Geſetzes die Schuld tragen Der Eindruck nach außen iſt un
ſeres Dafürhaltens noch nicht das Schlimmſte andere Län
der und Parlamente haben noch ganz andere Wäſche zu
waſchen Gefährlicher iſt die Wirkung nach innen Da muß
allerdings geſagt werden daß der Regierungstiſch genau ſo
wie ſeinerzeit bei der Zaberngeſchichte an dem Zwiſchenfall
und ſeiner Ausbreitung und Ausbeutung nicht unſchuldig
iſt Wie er es fertig gebracht hat wiſſen wir nicht daß er

es fertig gebracht hat iſt leider nicht zu bezweifeln der neues
Staatsſekretär des Jnnern hat es in unglaublich kuczer Zeit
fertiggebracht ſich bei allen Parteien des Reichstages un
beliebt und verdächtig zu wachen Herr Dr Heffferich
deſſen Talent und deſſen Bedeutung niemand unterſchätzt
iſt offenbar kein Freund des parlamentariſchen Syſtems
aber was bedenklirher iſt er iſt ein ſchlechter Kenner dieſes
Syſtems er unterſchätzt die Akuſtik des Hauſes und den
heißen Boden auf dem hier geſprochen und geſtritten wird
Er mag ein hervorragend geſchickter Mann und ein Politiker
von ſympathiſcher Offenheit ſein aber er iſt einſtweilen
und im Jnnern wenigſtens ein ſchlechter Diplomat Was
der Staatäſekretär dem ſozialen Redner antwortete war
an ſich einwandsfrei aber der Ahgeordnete Vagſche hatte
recht der Ton macht den Geſang Er hinterließ einen un
befriedigenden Eindruck wo er hätte beruhigen können

So bleibt das bittere Gefühl daß von hüben Und drüben
geſündigt worden iſt nach außen und nach innen geſündigt
Die Regierung darf mit ihrer Neuorientierung nicht vis
nach dem Kriege warken darf nicht an Anſchauungen und
Einrichtungen feſthalten die eines Volkes unwürdig ſind
das nun ſchon in dritten Kriegsiahr eine ſo faſt übermenſch
liche Größe zeigt Aber auch der Reichstag muß Einkehr
halten Das Verhalten der äußerſten Linken und ihre Mo
tive waren unpatriotiſch aber auch unparlamentariſch Eine
Rede die nur auf die Juſtinkte zielt gehört in die Volks
verſammlung nicht ins Parlament Sie ſchadet dem Vater
lande aber ſie ſchadet faſt mehr noch dem Patriotis
mue x en man doch heben und weiten will

n

Der rumäniſch ruſſtſche Rückzug
Der Untergang Rumärriens

U Haag 31 Oktober Der Militärkritiker den Hagag
ſchen Poſt ſchreibt in einem Anfſatz unter dem Titel Deor
Untergang Rumäniens n a Daß es Mackenſen
geglückt iſt durch einen glänzenden Sieg Conſtantza
und weiter die Eiſenbahn einſchließlich Cernavoda ſelbſt zu
nehmen beweiſt daß an der Kriegführung Rumäniens allesſehlt Auch diesmal wird es wieder die ſchwere Artillerie
ſein die die Kämpfe gewonnen hat Aber die Lage iſt ſo
ſchwer daß man zu dem Schluß kommen muß daß die Hilfe
Rußlands auch was die Jnfanterie betrifft nicht genügend
groß war Die Haltung des Vierverbandes gegenüber Ru
mänien iſt denn auch nicht zu verteidigen Rußland trifft
die ſchwerſte Schuld aber die anderen Bundesgenoſſen
tragen ebenſoſehr die große Verantwortung weil ſie ihren
Verpflichtungen nicht nachkommen

Der Lyoner Progrès meldet aus Bukareſt Zahlreiche
Einwohner ſind bereits infolge der verſchiedenen Luft
angriffe geflohen und nunmehr treffen neue Flüchtlinge
in Jaſſy ein unter ihnen auch rumäniſche Abgeordnete

Die Petroleumbeute in Conſtantza
Unter den durch die Einnahme von Conſtantza den Jen

tralmächten in die Hände gefallenen großen Petroleum
vorräten befinden ſich ſolche die die Rumänen bereits an
verſchiedene Ententeländer verkauft hatten und wofür ſie
trotzdem die Lieferung noch nicht erfolgt war bereits etwa
75 Prozent der Zahlung durch telegraphiſche Anweiſung er
halten hatten

Feindliche Phantaſien
e B Aus dem Haag 31 Oktober Dem Daily Tele

raph wird aus Rom berichtet daß nach Meldungen aus
Petersburg ruſſiſche Truppen in der Dobrudſcha angekommen
ſind wodurch das Zahlenverhältnis zugunſten der ruſſiſchen
Armee wiederhergeſtellt wird Nach Telegrammen aus
Bukareſt ſieht man dort den Erfolg der Bulgaren und
Deutſchen nur als vorübergehend und keineswegs von ent
ſcheidender Bedeutung an

e B Lugano 30 Oktober Popolo Jtalia läßt ſich
berichten daß für Rumänien die Frage nach Soldaten nicht
ſo dringend ſei als die nach Kanonen und Munition Für
die Tanrang habe Rußland geſorgt und könne weiter
ſorgen Die Lieferung von Munition war England über
tragen als plötzlich die Wiederaufnahme des Bootkrieges
ron ſeiten Deutſchlands daß die engliſcheMunition in der notwendigen Zeit in Rumänien an kommen

konnte

Griechenland
Des Herrn Venizelos Mißerfolg

Genf 30 Oktober Die ſoeben hier eingetroffenen grie
chiſchen Zeitungen enthalten zahlreiche Meldungen aus Salo
niki die übereinſtimmend das völlige Fiaslo der Orgami
ſation der nationalen Verteidigungsarmee durch Vengelos
ſchildern Während die Vierverbandspreſſe immer noch die
Ankunft neuer Freiwilliger und die Ueberſendung von
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verwelgern und nach Athen ſowie nach den J
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tat e Frankrerch Ja ſogar Wie Errichu großer Kaſernen für die Ventgeliſten Armee ankündigt
ſelten r Blätter daß die bereits angeworbenen
Freiwilligen ſich in Maſſenhaft befinden den rn

nſeln
kehren Sie erklären durch Chriſtobulos und

Venizelos getäuſcht worden zu ſein die ihnen vor
ſpiegelten es der Wille des Königs Konſtantin denWiese gen de v aren zu führen Täglich ſchiffen ſich

ganze Ko hrenv n um in die Heimat zudos revolutionäre Triumvirat iſt machtlos da en und kann
die Abfahrt nicht verhindern Jn dieſen Tatſa liegt der
wahre Grund weshalb die Regierung der nationalen Per
teidigung gegen ihre urſprüngliche Abſicht Bulgarien nicht
den K erklärt hat Die Führer der Bew ſehen
r t ihr Fiasko ein ſo erklärte u a Chriſtobulos in
einer er ſei kein Revolutionär und erkenne die Oberhoheit König Konſtantins an
Zu ſo in verſchiedenen Anſprachen auch Veni
zelos ſelbſt der ſein Spiel verloren ſieht denKiederlagen der Rumänen die Komödie von Salonikt
ihr Ende mit Schrecken erreicht

WTB Lonbon 30 Oktober r Telegraph wird
aus Athen gemeldet daß die Richtaner J provi
ſoriſchen Regierung in Saloniki und die Wiederaufnahmeder diplomatiſchen Weg chaneen zur Athener Regierung dort

als ern Triumph nig Konſtantin s der Gunariſten und der laſtoligarchie ausgelegt werde und als
Dämpfer für die Venizeliſten Das größte Blatt der An
hänger des Königs ſchreibt Venizelos habe vergeſſen daß
mit den demokratiſchen Mächten eine abſolute Monarchie
verbündet ſei die alles Jntereſſe daran habe daß das
Frinzip rer Heiligkeit der Krone nicht ange
taſtet werde Solange die demokratiſchen Mächte nicht
dazu übergingen ihre eigenen Throne zu ſtürzen würden
auch ihre Könige nicht zugeben z man den griechiſchen
Thron ne er Korreſpondent fährt fort der Du
der venizeliſtiſchen Bewegung habe zur Folge gehabt daß
ſich ihr kern e er mehr anſchlöſſen Ein
großer Teil von Altgriechenland wünſchte nicht zu kämpfen
kümmere ſich wenig darum was aus Mazedonien werde und
ſei für den König weil er gegen den Krieg ſei Wenn er
ſeine Politik änderte würde man ſich gegen ihn wenden

Die Franzoſen in Nordepirus eingerückt
Lugano 30 Oktober Wie die antivenizeliſtiſchen

Blätter mitteilen ſind die Franzoſen in Nordepirus einge
rückt um die Athener Regierung über die italieniſchen Ab
ſichten zu beruhigen Außerdem habe der Boulogner Kriegs
rat beſchloſſen die Salonikier Regierung nicht
anzuerkennen damit der Anſchein vermieden werde
daß Frankreich der einzige Schiedsrichter in der politiſchen
und militäriſchen Aktion in Griechenland ſei Die venize
liſtiſche Preſſe ſchiebt die Schuld für die Nichtanerkennung
der Salonikier nung der Oppoſition Jtaliens zu

Ernſte Kämpfe im Cerna Bogen
Sofia 30 Okt Bericht des Generalſtabes vom 30 Okt

Mazedoniſche Front Südweſtlich vom Preſpa See
für uns günſtige Gefechte zwiſchen Aufklärungsabtei en
und Wachtpoſten Beiderſeits der Eiſenbahn Bitolia in
lebhafte Artillerietätigkeit Ein ſchwacher Angriff des
Feindes ſüdlich Gradesnica und ein anderer Angriff
gegen Kenali wurden zurückgewieſen Tm Cerna
Bogen ernſte Kämpfe Unſere deutſchen Verbündeten
ſchlugen tagsüber neue ſtarke Angriffe des Gegners bei
Velieſelo durch Gegenangriffe zurück Der Feind
wiederholte mehreremal erbitteete Angriffe auf einer aus
gedehnten Front wurde aber mit blutigen Verluſten für
ihn zurückgeworfen Jm VBioglenica Tale und beiderſeits
des Wardar ſchwaches Artilleriefeuer Wir warfen die
Serben aus ihren Gräben ſüdlich von Nonte Eine feind
liche Gruppe wurde nördlich von Ljumnitza durch Feuer ver
nichtet Am Fuße der Belaſtica Plantna und an der Struma
Front ſchwaches Artilleriefener und Gefechte zwiſchen Er

v

kundungsabteilu An der ägäiſchen Küſte Ruhe
wen van e Front Es iſt nichts Wichtiges zu

melden

Ein bulgariſcher Gefandter für die Türkei
WTB Sofia 31 Oktober Bulgariſche Telegraphen

Agentur Der frühere bulgariſche Geſandte in Cetinie Dr
Kelutſchew rſt durch königlichen Erlaß zum bulgariſchun
Geſandten in Konſtantinopel ernannt werden Er wird
demnächſt abreiſen um dem Sultan ſein Beglaubigungs
ſchreiben zu überreichen

W

Der ABoottkrieg
Englands Beunruhigung über unſere

Aarineleiſtungen
Rottierdam 31 Oktober Der Marinemitarbeiter der

Times ſchreibt Solange keine Einzelheiten über das Ge
fecht zwiſchen den Torpedojägern in der Nacht vom Donners
tag vorliegen wird über die Umſtände unter denen die
Deutſchen ſo viel ausrichten konnten Unſicherheit herrſchen
Das engliſche Publikum iſt offenbar einigermaßen beſtürzt
darüber daß feindliche Streitkräfte durch die
Straße von Dover kommen können Es iſt er
ſtaunlich da ohne ſchwere Verluſte zu entkommen ver
mochten cheinlich haben die Deutſchen auf ihrem
Rückzug Minen ausgeſtreut um die Verfolgung gefähr
lich zu machen Angefſichts des ungewöhnlich hohen Jnter
eſſes das die Deutſchen daran haben den Verkehr über den
Kanal zu ſtören muß man erwarten daß der Verſuch wieder
holt werden wird

In einem Leitartikel ſchreiben die Times Die Tätig
keit ſchlands zur See beſchränkt ſich nicht auf gelegent
liches verſtohlenes Auftauchen von Torpedojägern Die
Unterſeebootskam
genommen über den die Admiralität uns nur wenig erzählt
oder auf eine Weiſe die das Publikum wenig klüger macht
Es wäre zwecklos die Tat verheimlichen daß die
Unterſeeboote unſeren en ichen Schaden zu
ſügen Die törichte Annahme daß Deutſchland nicht imſtande
fein werde eine grohe Zahl neuer Unterſeeboote zu bauen
und daß es nicht g geübte Mannſchaften dafür auf

nncceecceceeeeeneeewafſfnet u u Jeder Menſch würde rot ſein wenn

neuerdings einen Umfang an

die Drganiſation der Mmiralität gegen die Unterſeeboot
gefahr in denſelben Maße verbeſſert worden wäre

Jn einem Briefe des unioniſtiſchen Abgeordneten Lever
ton Harris wird vorgeſchlagen vaß die Regierung endlich
ein für allemal erklären ſolle daß ſie nach dem Kriege deut
ſchen Schiffen auch wenn ſie unter anderer Flagge fahren
verbieten werde in britiſchen Kohlenſtationen Kohlen ein
r Ferner verlangt Harris daß in keinem Teile

Welt engliſche Kohlen an deutſche Schiſfe gelieſert wer
den dürſen Eine ſolche Verfügung würde großen Einfluß
auf die deutſche Unterſeeboot Politik haben Man müſſe
Deutſchland zwingen zu glauben daß der Tag kommen
werde an dem für alle die Verwüſtungen die durch ſeine
Unterſeeboote angerichtet worden ſeien eine Entſchädigung
gegeben werden müſſe und daß eine Strafe für dieſe Politik
ommen werde

e B Rotterdam 31 Oktober Die Times enthält an
arrnger ver Stelle einen Brief des Admirals Anderſon

worin dieſer ſaat Die Mitteilungen der Admiralktät an
die Preſſe lauten ſchon ſeit einiger Zeit auffallend vorſichtig
und das Publikum beginnt das zu erkennen Die Lesarten
zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen Bericht über das
Seegefecht im Kanal ſind ſo leben daß man danach die
Glaubwürdigkeit beider bezweifeln muß und daß man an
nimmt daß auf beiden Seiten etwas verheimlicht wird Der
UBootkrieg hat wieder eine Gefahr gegeben über welche die
engliſche Admiralität nichts berichtet ſo daß das Publikum
im Dunkeln bleibt Zweifellos hat die Zahl der deutſchen

Boote in letzter Zeit ſtark zugenommen

200 engliſche Hochſeepatrouillenſchiffe
Verlin 31 Oktober Am dem Mangel an modernen

Hochſeepatrouillenſchiffen abzuhelfen hat wie verſchiedeneBlätter melden die Entente bei amerikaniſchen Weedern
200 ſolcher Schiffe beſtellt Jedes koſte 150 000 Dollar
Zweifellos haben unſere Feinde da den Mund wieder mal
gar zu voll genommen Sie meinen ſicher höchſtens 20Schiffe wenn ſie 200 ſagen

Deutſche UBoottätigkeit an der ſchottiſchen Küſte
Nieuwe Rotterdamſche Courant erfährt aus Ymuiden

Der holländiſche Dampfer Hector der über Kirkwall von
Buenos Aires Montag morgen hier eintraf hatte den Ka
pitän und 10 Mann der norwegiſchen Barke Regina
an Bord die am 23 Oktober mit einer Ladung Minenholz
durch das deutſche Boot 34 50 Meilen von Aberdeen
entfernt angehalten und nach Prüfung der Schiffspapiere
in Brand geſteckt wurde Der Führer des UBootes ver
ſprach der Mannſchaft der Regina der geſtattet worden
war in die Schaluppe zu gehen ſie nach einem neutralen
Schiffe zu ſchleppen Jnzwiſchen erhob ſich ein heftiger
Sturm ſo daß die erd Schaluppe vom Boot los
geſchkagen werden mußte Die Schaluppe ſchlug um und die
dreizehn Jnſaſſen fielen ins Waſſer Sechs Männer konnten
ſich am umgeſchlagenen Boot feſtklammern die anderen
konnten das Boot nicht erreichen Das Boot holte mit
Mühe dieſe ſechs Männer vom Boot ab und konnte auch noch
fünf von den ſieben anderen retten Zwei norwegiſche Ma
troſen ertranken Die elf Geretteten wurden im Raum des
UBootes aufgenommen wo ſie bis zum 26 Oktober bleiben
mußten An dieſem Tage konnten ſie dem Dampfer Hector
übergeben werden der ſie nach Ymuiden brachte

Amerikaniſche Drohung an England
Die Wirkſamkeit der deutſchen Boote

Die Köln Ztg meldet aus Waſhington unterm
27 Oktober

Hohe Beamte der Regierung erklären heute daß man
den Klagen im engliſchen Oberhauſe über die Haltung
Amerikas wegen der jüngſten Tätigkeit der deutſchen UBoote
keine Veachtung ſchenken werde es ſei denn daß ſich klar
ergebe daß dieſes Gerede im Auftrage der engliſchen Re
gierung erſolge Die Führer der deutſchen Boote hätten ſich
völlig korrekt verhalten Sollte man in England die An
zapfungen fortſetzen dann könnte man ſich in Waſhington
gezwungen ſehen alle Dokumente der ganzen Welt vorzu
legen Es würde ſich dann ergeben daß ſeit dem Suſſex
Fall ſich nichts ereignet habe was irgendwie dem Völker
rechte und dem Verſprechen das Deutſchland Amerika ge
geben habe zuwider geweſen ſei Eine andere hohe Stelle
in der Regierung hat die Aeußerung getan daß der Führer
von U 53 ſich wunderbar verhalten habe Seine Leiſtung
ein Rettungsboot nach dem Leuchtſchiffe zu ziehen ſei etwas
Außerordentliches geweſen wie man es nie zuvor in der
ganzen Geſchichte des Seekrieges erlebt habe

Jn den nächſten Tagen ſind wie die Stampa aus
London vernimmt neue Nachrichten über Schiffs
verſenkungen durch deutſche Unterſeeboote
aus Amerika zu erwarten Die an der amerika
niſchen Küſte kreuzenden drei deutſchen Unterſeeboote U 53
U 48 und U 61 ſcheinen nur den geeigneten Moment

abzuwarten um ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen Aus
den in London eingetroffenen Liſten der verſenkten Schiffe
geht hervor daß die Wirkſamkeit dieſer drei Unterſeeboote
geradezu verheerend iſt Auf der letzten Liſte figurieren
außer einigen norwegiſchen Dampfern die Bannware an
Bord führten drei engliſche Schiffe von durchſchnittlich 3500
Tonnen

Ein 5000 Tonnendampfer verſenkt
e B London 31 Okt Lloyds meldet Man glaubt

daß der Dampfer Marina 5204 To verſenkt worden iſt

Deutſche ſchwarze Liſten
WTB Rotterdam 30 Oktober Der Rieuwe Rotter

damſche Courant meldet daß Firmen die nor
e Schiffe mit deutſchem Material reparieren z die

deutſche ſchwarze Liſte kommen würden Jm Anſchluß an
dieſe Meldung teilt das Blatt mit es habe erfahren daß

den ger e inrlstungen in Holland angekündigt worden
ſei ſie wärden auf die deutſche ſchwarze Liſte
geſetzt werden wenn ſie irgend ein norwegiſches Schiff
reparierten gleichgültig ob ſie dabei deutſches Material verwendeten oder nicht Kur chiffe däniſcher oder ſchwediſcher

Herkunft müſſe vor Beginn der Reparatur die Erlaubnis der
deutſchen Behörde eingeholt werden

Schweden und England

a B Rotterdam 31 Oktober Nach dem Nieuwe Rot
terdamſchen Courant drahtet der Korreſpondent des Daily
Chronicle in Stockholm ſeinem Blatte der ſchwediſche Mi

niſter des Aeußern Wallenberg habe ihnzulungen über die ſhwediſchengliſchen Venchn gen en

tigt Die ſchwediſche Regierung habe ſich igertmit England ein allgemeines Abkon men r km und
Ausfuhr zu ſchließen Wallenberg machte Anſpielun
gen über bevorſtehende Aenderungen in derhwediſchen Politik Er erklärte Ehe hat
mmer freundſchaftliche Gefühle gegenüber England beſeſſen
und ſo wird es bleiben Wenn England rend des
Krieges ſich nach den Intereſſen Schwedens erkundigt hätte
und mehr Vertrauen in die gute Geſinnung Schwedens ge
zeigt hätte ſo würde die Abwicklung der Ereigniſſe viel be
quemer geweſen ſein England hat immer eine andere Po
litik verfolgt Wir hoffen jedoch daß wir jetzt ſo weit ge
kommen ſind daß verſchiedene Schwierigkeiten beſeitigt wer
den können Man ſoll indeſſen eingedenk ſein daß Schwe
den nicht gezwungen werden kann

Das gährende Rußland
Ernſte Unruhen in zahlreichen ruſſiſchen Städten

Stockholm 30 Oktober Jn Moskau Kiew und in den
Städten des WolgaGebietes kamen an den letzten Tagen
recht ernſte Unruhen vor Jn Moskau wurde tm
Jnnern der Stadt eine Reihe von Fleiſchbuden ge
ſt ürmt ohne daß ſich in ihnen Vorräte befanden Jn Kiew
forderte ein Krawall vor einer Zuckerbude in den die Polizei
eingriff zwei Menſchenleben Schlägereien der Wartenden
die in langen Reihen die oft über drei Straßenquartiere
hinwegreichen ſtehen ſind an der Tagesordnung Jn den
Städten des Wolga Gebietes wird die Bevölkerung immer
mehr gegen die Behörden aufgeet Jn Petersburg n
herrſcht einſtweilen Ruhe obwohl die Verſorgung nicht beſſer
geworden iſt Kürzlich ſind wieder 400 000 Pud Mehl in
den Speichern verdorben Auf dem Landebringt die bäueriſche Bevölkerung der neueſten Regierungs
verordnung über das Requiſitionsrecht aller Nahrungsmittel
paſſiven Widerſtand entgegen Die Militärbehörden hatten
zuerſt einen Aufruf erlaſſen in dem geſagt wurde die Armee
brauche Brot und die Regierung erwarte von der Vater
landsliebe der Bauern daß dieſe ihre eigenen Intereſſen
dem Staatswohle opfern würden Als der e Auf
5 erfolglos blieb wurde die Requiſition durchgeführt die
infolge von unerhörten Unterſchlagungen der Beamten und
von Gewaltakten der Behörden Empörung ver
urſacht Der letzte Miniſterrat der ſich wieder ausſchließlich
mit der Verſorgungsfrage beſchäftigte erkannte nach dem
amtlichen Berichte an daß die Verſorgungsfrage die öffent
liche Ruhe und Sicherheit Rußlands gefährde Das iſt ge
wiß ein vielſagendes Eingeſtändnis

Stürmers Nachfolger
Verlin 31 Oktober Mit Vorbehalt verzeichnen ver

ſchiedene Blätter das Gerücht üher die bevorſtehende Er
ar des ruſſiſchen Marineminiſters zum Nachfolger

ürmers

Deutſche Vergeltungsmaßregeln gegen Rußland
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die in der letzten

Zeit erfolgten Veröffentlichungen über die Leiden un
ſerer Kriegs gefangenen in Rußland haben in
weiten Kreiſen Deutſchlands und des neutralen Auslandes
Entrüſtung erregt Jn dieſen r r iſt darauf
hingewieſen worden daß die deutſche Regierung
unter Androhung ron Gegenmaßregeln die unver
zügliche Abſtellung dieſer Mißſtände und die ſofortige und
energiſche Durchführung von Maßnahmen zur Beſſerung der
Verhältniſſe in denen unſere Gefangenen in ruſſiſchen Ge
fangenlagern leben gefordert wird Der der euſſiſchen Re
gierung geſetzte Zeitpunkt iſt nunmehr abgelaufen ohne daß
auf die deutſche Note eine befriedigende Antwort erfolgt iſt
Die Heeresleitung hat nunmehr vor einigen Tagen eine
größere Anzahl ruſſiſcher Offiziere die be
vorzugten Regimentern angehören in ein Sonderlager
überführen laſſen in dem ſie einer beſonders
ſtrengen Behandlung unterworfen werden
Dieſe Vergeltungsmaßnahmen werden ſo lange anhalten
bis die ruſſiſche Regierung der deutſchen Forderung nachge
kommen ſein wird

Zu Boelckes Tod
W TB Deffau 30 Okt Der Herzog hat am Sonntatmittag durch ſeinen Flügeladjutanten der Fanilie Boelckt

r Anteilnahme ausſprechen laſſen Der Magiſtrat
er Stadt Deſſau hat die Militärbehörde gebeten die

Beiſetzung des Fliegerhauptmanns Boelcke auf den
Ehrenfriedhof der Stadt Deſſau vornehmen zu dürfen

Der ſchönſte r ſpricht aus den ſchlichten Zeilen
die Profeſſor Voelcke in Ziebigk vor kurzem übe
ſeinen Sohn ſchrieb und die der B zur Veröffent
lichung zur Verfügung geſtellt wurden Der Schriftſtelle
E F Malkowsky hatte g ſein im Askaniſchen Verlage
Berlin erſcheinendes Buch Vom Heldenkampfe der deutſchen
Flieger auch den Vater Boelckes um Mitteilun gebeten
und rot or Voelcke gab neben einer Darſtellung de
äußeren Lebensganges ſeines Sohnes folgendes Bild von
deſſen Weſen

Von klein auf war ihm ein feſter kühner Sinn eigen
der ihn ruhigen Auges an die ſchwerſten Aufgaben des
Turnens Schwimmens und Vergſteigens treten ließ Auf
en Bergfahrten hat er ſich unter meiner Lei ung in

n Alpen zu einem unerſchrockenen tüchtigen Bergſteigerausgebildet Während er in den Wiſſenſ ften auf der
Schule das Mittelmaß nicht überſchritt war er ſchon als
Schüler in allen ſportlichen Leiſtungen eine vorzüglie Kraft
Furchtſames Bedenken iſt ſeiner Natur fremd ja gerade
vas Schwierige und Gefahrvolle einer Unternehmung macht
ihm dieſelbe erſt reizvoll Mit ſolcher Geſinnung erwählte
er denn 28 nach dem Abiturium die militäriſche Laufbahn
Immer mehr zog es ihn von den Telegraphentruppen bei

Gicht Rheuma Rervenſchmerzen
Völliger Erfolg mit Togal

Herr Herbert Schulze Kunſtmühlenwerksbeſ Wünſchendorf ſchreidt Teile
hnen hierdurch höſt mit daß Je Togal Tabletten gegen gichtiſche
ſcheinungen direkt frappant wirkten und völligen Heilerſolg mit tench kann dieſelben beſen empfehlen Aehnlich berichten vi underte

weiche du nur her i r patee enchuß merzen in den Gelenken u h u ben
giänzend begnte
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I ind Jhre Familie meiner wärmſten Anteilnahme verſichert

enen er zunächſt als Fernſprecher dann als Funker käkig
war zu den Fliegern Drei Monate vor Ausbrugeweleſeges i er in Halberſtadt ſeine Ausbildung an die

der vor der Mobilmachung vollendet hatte Am 1 Sept
flog er von Trier aus ins Feld wo er bis in den April

in n Aufklärungsdienſte tätig war im Gebiete der Ar
nen und in der Champagne Seit dem Anfang Mai

n iſt er Kampfflieger geweſen im Artois in Metz und
e dlich von Verdun Seine Leiſtungen ſind Ihnen bekannt

mm Sohn iſt ein feſter Mann der Tat der am liebſten ſtill
en Weges geht und ſein Genügen im Bewußtſein findet
r ſein Vaterland ſeine Schuldigkeit nach Kräften getan zu

hab dem Nachrufe der Nordd Allg Ztg auf Hauptmann
Je heißt es Sich ſtets im Dienſte der großen Sache

Meres Volkes wiſſend ein liebenswürdiger und
en ttzt hilfsbereiter Kamerad ein ent

4lofſener und ritterlicher Gegnerſo zog Boelcke in ie Höhe empor um dort für Kaiſer
und Reich für Vaterland und Volk fein großes Können und

ndſo en einzuſetzen Das Andenken an dieſen Helden derz Wird niemals erlöſchen Einen Troſt in der Trauer
Im dieſen ſchweren Verluſt bietet uns das e ran daß
nſere heimgegangenen und hervorragenden Lu eplet
Anmelmann und Boelcke nicht ohne würdige Nachfolger hin
Ahieden ſind Jhr Vorbild hat eine lange Reihe ſchon be
annter Kampfflieger per laſſen denen in großer
Zahl tüchtige Kameraden zur Seite ſtehen So wird uns
Auch fernerhin der Erfolg nicht fehlen der gegenüber ge
waltiger zahlenmäßiger Uebermacht hat errungen werden
können

ger Kaiſer und der Kronprinz zu Boelckes Tode
WTB Deſſau 31 Oktober Bei dem Vater des ver

unglückten Fliegerhauptmanns BVoelcke Profeſſor Boelcke in
Deſſau iſt folgendes Beileidstelegramm des Kaiſers ein
gegangen

Auf das ſchmerzlichſte beklage ich mit dem ganzen
deutſchen Volke den Tod Jhres Heldenſohnes meines
tapferſten und erfolgreichſten Fliegeroffiziers Mit Stolz
hlicte meine Armee und beſonders die Fliegerwaffe auf ihn
Mit Stolz werden ſie auch nach ſeinem Tode ſeiner gedenken
und ſeinem leuchtenden Vorbilde nachzueifern ſtreben Gottöſt Sie in Jhrem großen Schmerze

Neues Palais 30 Oktober Wilhelm I R
Der Kronprinz telegraphierte

Der Heldentod Jhres vortrefflichen unerſchrockenen und
rühnen Sohnes der auch meiner Armee und mir vor Verdun
vorzügliche Dienſte geleiſtet hat erfüllt mich mit ganz be
ſonders aufrichtiger und jcher Betrübnis Seien Sie

Mit Jhnen trauert das deutſche Heer und die zie Nation
an der Bahre des weltberühmten Fliegeroffiziers Einzig
ſtehen ſeine Leiſtungen da mit Stolz zählt jeder deutſche
Patriot ihn zu den Seinen Schlicht und einfach blieb er
trotz aller Ehrungen Sein volkstümliches Bild wird immer
dar von unverwelklichem Lorbeer umwoben ſein und jeder
mann ſeines lieben Hauptmanns BVoelcke in Bewunderung
und Verehrung allzeit gedenken

B

Die vorausfichtlich Donnerstag nachmittag 3 Uhr T i die re und Derelne
bilden Spalier Die Stadt wird Trauerſchmuck anlegen
namentlich vor dem Bahnhofe wo auch zwei Trauermaſten
errichtet werden

Wie der Berliner Korreſpondent des Neuen Peſter
Journals erfährt weiſt die Leiche Hauptmann Boelckeseinerlei Schußverletzungen auf Hauptmann
Voelcke dem das Glück bei ſo viel Hunderten von Luft
gefechten in denen er 40 Gegner vernichtete treu blieb iſt
auch bei ſeinem letzten Kampfe nicht beſiegt worden

e e

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Jtaliens Jſonzo kommandant dankt ab
e B Aus dem Haag 31 Oktober Der Herzog von Aoſta

hat ſein Kommando über die italieniſche Jſonzoarmee nie
dergelegt infolge von Meinungsverſchiedenheiten mit dem
Chef des Generalſtabes

Friedensvermittelungsverſuch Wilſons
Budapeſt 30 Oktober Der Korreſpondent des Az Eſt

in Berlin meldet ſeinem Blatte Aus Kreiſen der hier leben
den Amerikaner erhalte ich folgende Jnformation

Man erwartet in Amerika daß Wilſon noch vor
r Wahl Friedensvermittlungen anbähne
De letzte Rede Sir Edwards Greys habe diesmal nämlich
die Möglichkeit für eine Friedensvermittlung geſchaf
en Grey würde ſich heute nicht mehr ſträuben wenn Wil
T Vermittlungsdienſte anbieten ſollte Für die Wahl
Wilſons wäre es von großer Bedeutung wenn ex noch vor
m 7 November mitteilen könnte daß er mit Ausſicht auf
golg die Friedensvermittlungsaktion S habe Eine
nung des Anerbietens würde natürlich vor der Wahl
nicht zur Veröffentlichung gelangen m

Austauſch gefangener Aerzte
wuſ Stottholm 30 Oktober Die Börſenztg erfährt vom
ein en Roten Kreuz daß von Deutſchland und Rußland
un Abkommen über die Auswechſlung gefangener Aerzte
i seichnet worden ſer Ein Arzt auf 2500 Gefangene ſoll
n efangenſchaft bleiben alle übrigen ſollen freigegeben
verde

Heeresfragen vor dem Reichs
tagsausſchuß

d Berlin 30 Oktober 1916t eichshaushaltausſchuß ſetzte heute ſeine Beratungen
riums panächſt werden Angelegenheiten des Kriegsminiſte
gründet en Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter be

n den Antrag auf der SoldatenNahru Der Soldat müſſe imſtande ſein ſich zu ſener
Veſchwes eine Zugabe kaufen zu können Die u W
eigene 837 werden oft in ſeltſamer h beantwortet
werden r Unteroffiziere und Offiziere müßte verboten

r

jede orgeſer Kompagnie mühte eine Menageko
ehandlung älterer Rekruten durch

te ſei nicht immer Weh Bei
mmiſ on ein

geſetzt werden die die Verpfle überwacht Eine Bevorzugung von Offizieren ev eins ſollte nicht vor
kommen Der Redner trägt eine große Anzahl von Beſchwer
den vor die er den maßgebenden Stellen zur ung ſtelltEr behauptet daß Leute aus rein politi n

gen werden und fragt ob denn die ehung eine e
ein ſolle Obgleich es an Arbeitern überall fehlt werden of

r untaugliche Leute nicht entlaſſen In den Bekleidungs
mtern ſeien mehr Offiziere tätig als erforderlich erſcheine

Strafen ſollte man nach angemeſſener Zeit löſchen Bei der
Beurlaubung ſollte man nicht nur die Großgrund
beſitzer ſondern auch die kleinen Bauern berücſich
tigen Das Kapitalabfindungsgeſetz ſollte auf die Chinakrie

n werden Die Briefzenſur ſollte nur in dringen
geübt werden dann aber für Offiziere ebenſogut wie

Mannſchaften Die Politik ſei aus den Kaſernen noch nicht
e tendig verſchwunden Wie komme es daß Diſſiden
ten von der Beförderung zum Offizier ausgeſchloſ
ſen eder r le Zehn u Wern z iedenen KriegsgeſellUtariſchen Bureaus uſw Die Reform b Kr e hün s
weſens ſei ſehr merkwürdig Angeſichts der Foben Preiſe
müßten die Soldaten zum zweitenmal Putzgeld bekommen und
die Leute beim Grenzſchutz höhere Löhnung Der Redner
fragt ſchließlich
ob man die Jahrgänge 1870 und 1871 nicht entlaſſen könne

Oberſt von Wriesberg vom Kriegsminiſterium Jede un
angemeſſene Behandlung wird auf das ſchärfſte beſtraft Alle

erden werden unterſucht und es tritt Remedur ein
den im Feld ſind nicht überflüſſig Alte und junge Re

werden bei der Ausbildung voneinander getrennt Ein
ziehungen aus politiſchen Gründen ſollen nicht ſtattfinden Die
zahlreichen Garniſondienſtfähigen in den Rekrutendepots ſind
unentbehrlich Die Verfügungen über Beurlauhungen enthalten klare Richtlinien daß in Einzelfällen dagegen verſtoßen

wird iſt zuzugeben Auch hinſichtlich der Briefzenſur ſind
gegeben es ſind Ueberwachunggsſtellen eingerichtet

r re Tatſachen brauchen wir nicht zu fürchten Hinſichtlich
er

Drückebergerei
iſt die wiederholte Durchprüfung längſt im Gange zuweilen
laſſen ſich aber Kriegsverwendungsfähige in den Stellen in
denen ſie ſind nicht erſetzen Die Offiziere des Kriegsmini
en wären lieber draußen aber hier hält ſie die Pflicht

enn in Familien ſchwere Verluſte eingetreten ſind ſo ſoll
auf die noch im Felde ſtehenden Söhne und Angehörigen
Rückſicht genommen werden am 9 Oktober iſt eine ſolche Ver
fügung ergangen Die älteren Jahrgänge werden zur Be
wachung der Bahnen uſw verwendet können demnach nicht
e werden Die Frage der Offizierſtellvertreter iſt bereits
im Sinne der Beſchwerden geregelt worden Das Recht
Leute hei der Demobiliſierung zurückzuhalten beſteht Die
Stimmung im Heere iſt vortrefflich dafür bürgt der Name
Hindenburg

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird größte Aufmerkſamkeit
für die Verpflegungsfrage insbeſondere vom ſächſiſchen
Kriegsminiſterium verlangt

General v Ovetz vom Kriegsminiſterium Einer Mah
nung für die Ernährung der Soldaten beſſer zu ſorgen be
darf es nicht Allen agen und Beſchwerden wird nachge
gangen Aber andererſeits wird uns auch Sparſamkeit an
geraten Der Soldat in der Heimat erhält mehr Nahrungs
mittel abgeſehen von Fett als ſogar der Schwerarbeiter Die
Heeresverwaltung arbeitet im Einverſtändnis mit dem Kriegs
ernährungsamt

Die Unkeroffizierküche iſt verboten
und wird wo ſie noch vorhanden iſt abgeſchafft werden Bei
Mißbräuchen wird rückſichtslos eingeſchritten Jeder Kom
mandeur kennt ſeine Verpflichtung für die Verpflegung der
Truppe zu ſorgen Dem einen gelingt es weniger qut als
dem anderen Die Offiziere kann man nicht hindern auseigenen Mitteln ſch beſſere Verpflegung zu wal
Sonſt bekommen ſie nicht mehr als die annſchaften e
nagekommiſſionen ſind eingeführt die Mannſchaften ſind ge
mäß der Verpflegungsordnung an der Küchenverwaltung be
teiligt Alle uberfüſſig n Offiziere bei den Bekleidungsämtern
ſind von dort abkommandiert

Ein konſervativer Abgeordneter bezeichnet die Klagen über
r s Ausnahmefälle wenngleich ſie ſelten
vorkommen Die Mannſchaften erhalten nicht immer die ihnen
zuſtehenden Rationen

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter gab der Hoffnung Aus
druck daß der neue Kriegsminiſter der von der Somme kom
me hoffentlich die guten Verpflegungsverhältniſſe wie ſie dort
beſtehen allgemein durchſetzen werde Gemeinſame Küche für
Offiziere und Mannſchaften ſei nicht zu empfehlen weil dann
leicht eine Bevorzugung der erſteren zu ungunſten der letztere
eintreten kann Jn der Beurlaubung ſei nicht alles ſo wie es
den Verord rungen entſpricht Der Redner beſpricht einen Fall
wo offenbar politiſche Bründe bei der Einziehung mitſprechen
Auch er fragt nach welcher Beſtimmung Diſſidenten von der
Beförderung zum Offizier auseeſhleſſen werden Hinſichtlich
der Juden und Kaufleute beſtehen bei den aktiven Regimen
tern die alte Friedenspraxis weiter fort Es ſollte doch er
möglicht werden daß Heeresangehörige deren Familien in
Dänemark leben den Veſuch der letzteren erhalten können
Die Offiziere in den Etappen und im Gouvernementsgebiet
ſollten zur einfachen Lebensweiſe zurückgeführt werden dann
würde viel Unzufriedenheit verſchwinden

Oberſt v Wrisberg erklärt ein Erlaß des Generalfeldmar
er von Hindenburg betone mit Nachdruck das gute Bei
piel das die Offiziere zu geben haben

Der Vertreter der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft erkennt die guten Abſichten der Heeresverwaltung an
dagegen haperte es mit der Durchführung Die Offiziere mögen
ſich ſelbſt verpflegen Die Behandlung der Soldaten iſt beſſer
eworden Bei Urlaubserteilungen muß lediglich nach ſach
chen Rückſichten entſchieden werden

Ein Zentrumsabgeordneter führt aus daß die Klagen aus
der Front doch nur Einzelfälle betreffen Das Vorurteil der
Soldaten daß Eßpakete aus den Beſtänden in die Heimat
geſandt werden muß durch Klarſtellung beſeitigt werden

Ein Sozialdemokrat begründet den Antrag auf Erhöhung
der Mannſchaftslöhnung mit der TeuerungGeneral v Oven Auch von Mannſchaften werden Pakete
nach Hauſe geſchickt Der Sache wird nachgegangen am beſten
wird es ganz verboten

fmann vom Kriegsminiſterium erwidert auff

eine 25 daß
deu Deutſche Wehrverein

keine U tung vom Kriegsminiſterium erhalte ſondern
ſeine Ve tlichungen dem Heere zugeführt und natürlich
bezahlt werden

in nationalliberaler Abgeardyeier rt aus Dem ſo
sialdemokratiſchen Antrag ungsgeld der auSabbſtwerpflegnno angewieſenen Mannſchaften u 2,50 mar I Rüttes Drug und Verl

ro Ta feſten könne man weiteres zuftimen e Ford er unterſtreEntlaſſung Ja
die Partei des Redners rgänge 186591870 Erwägung über Zuteſſung weiterer öhne ſolcher Fe
milien die bereits Angehörige durch den Tod im Felde
loren haben zum Etappen oder Heimatsdienſt wieder t
Gewährung des Putgeldes für ſeit 1 Oktober 1915 einge
ogene Mannſchaften ot der Unt ierküchen täglich
nſchlag der e Rationen Menagekommiſſionen

mobile r r G chutztruppen Die Heeresverwal
tung könnte in Berlin an Autos Parerd e Vertreter der forkſchrittlichen Volkspartei führt aus

aß die
Reform der Beſoldungsordnung nur die unkeren Stellen kreffe

Die Beförderungsverhältniſſe der r entprächen nicht der Billigkeit Junge Vorgeſetzte treffen nicht
mmer den richtigen Ton gegenüber älteren Mannſchaften

Die Liebesgaben ſollen wie geklagt wird nicht immer an die
z Stelle gelangen Die Briefgzenfur iſt auf das Unent

behrl beſchränkt worden Nicht nur Landwirte ſondern
ngauch ehörige anderer Stände ſollten beurlaubt werden

Letzte Depeſche
Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 31 Oktober Amtlicher Kriegs
bericht vom 30 Oktober Tigris Front Unſere rin
unternahmen am 27 Oktober einen überraſchenden Angriff
auf die feindlichen Lagerplätze bei Scheik Said Sie drangen
bis zu einem Schuppen vor zerſtörten ein darin befindliches
engliſches Flugzeug und kehrten wohlbehalten zurück Die
Engländer die für dieſe kühne Tat Rache nehmen wollten
warfen Bomben auf Bedre nördlich von Kut el Amara wo
durch ein Kind getötet und drei Perſonen der friedlichen
Bevölkerung verletzt wurden

Perſiſche Front Am 27 Oktober warfen unſere vorge
ſchobenen Truppen welche die Ruſſen 50 Kilometer nördlich
von Hamadan zu Aufklärungszwecken an verſchiedenen
Stellen angegriffen hatten den Feind aus dieſer Gegend
zurück und fügten ihm beträchtliche Verluſte zu Dieſer An
griff lieferte uns ſehr nützliche Aufſchlüſſe über die Ver
teilung der feindlichen Truppen Wir machten bei dieſem
Angriffe einige Gefangene zerſtörten ein Drahthindernis
und Telegraphenleitungen und erbeuteten eine Menge Vor
räte und Munition Nach erfolgreicher Erfüllung ihrer Auf
gabe iſt die Truppe wohlbehalten in die Stellungen nördlich
von Hamadan zurückgekehrt Der Feind der unſere Vor
poſten r ar c eben überfallen verſuchte wurde mit
Verluſten für ihn abgewieſene h Wir haben Ueberfälle und Gefechte
feindlicher Aufklärungsabteilungen mit Verluſten abge

lagenh zon den übrigen Fronten iſt nichts Bemerkenswertes

zu melden

Norwegiſche Schiffe unterwegs nach Frankreich
WTB Rotterdam 31 Oktober Anfang voriger Woche ſind

von Tyne nicht weniger als 18 norwegiſche Dampfer mit Regie
rungsladung nach Frankreich in See gegangen

Die norwegiſche Reederei darf ſich angeſichts ſolcher Trans
porte allerdings nicht wundern wenn ſie erhebliche Schiffsverluſte
durch den deutſchen Kreuzerkrieg hat

Nur proviſoriſche Beſetzung von Nordepirus durch Jtalien
WTB Anmſterdam 31 Oktober Ein hieſiges Blatt berichtet

ous London daß der italieniſche Geſandte in Athen der griechi
ſchen Regierung die Verſicherung gegeben babe daß die Beſetzung
von Nordepirus aur proviſoriſch ſei und keinen Einfluß darauf
haben werde was ſpäter mit dieſem Gebiet geſchehen werde

Verſenkt
London 31 Oktober Lloyds meldet Der griechiſche Dampfer

Germaine 2573 Toennen iſt am 28 Oktober durch ein deut
iches Unterſeeboot verſenkt worden Die Mannſchaft iſt gerettet

Die Beſatzung des franzöſiſchen Fiſcherbootes St Charles
loendete in Plymouth und berichtete daß das Fahrzeug verſenkt
worden ſei

Waſſerſtande
4 bedeutet äbher unter Nu

e eSaale und Unſtrut an WuchsArtern 80 Okt OktRebra Obervpegel I 06Unt el 2 l 52 SWeißenfels Oberpegel r a rage lUnterpege r 06 04 2Trotha 31 Okt 1,64 30 Okt 41,5581 6Ais ſeben Oberpege 30 Okt 2,36 29 Okt e 36 SUnterpege r 40 e 02 2Bernburg ,76 ro0,82 6Calbe Oberpege Fl 28 S 2Umerpege 0,28
Schiffsverkehr auf der Elbe

Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe
Aken a d Elbe den 30 Okt 1916 Heute trafen die Kähne Nr 389

und 3876 h er ein

Halliſcher Wetterbericht
e n

30 Okt 31 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752 2 750 3Thermometer Celſins 4 r 11 6Bei Heuchtigkeit 70 905Wind SO 2 OSO 3WMaximum der Temperatur am 30 Okt 12 2 C
Minimum in der Rachn vom 30 Okt zum 31 Okt 49 C
Riederſchläge am 831 Okt 7 Uhr morgens 0 am

Wefterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

1 Rov Wolkig teils ſonnig meiſt trocken nachts kalt
2 Nov Wolkig teils Sonne milde
3 Rov Wenig verändert
4 Rov Wolkig ſtrichweiſe Regenfälle milde teils Sonne

rer 2Veranwortlich für den volttiſchen Teil Stegfried Doych
ſür den örtlichen Tetl für r e icht HandelEagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stiegfried Dyog für Unter und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt

Fte Hendel Sämtlichag on
a Halle a
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Labero
Das Geheimnis wird gelüſtet

Labero wird das Wesen seiner seltenen Kunst
heute erklären

Morgen Mittwoch 1 Gastspiel der Theatergeseillschaft
Arthur TaegerSensation

Minne EinerDie Fragöalo einer FPrau
In 3 Aufzügen von M Jakobyfloſschsuepieler Hans Schreiner a G

Aufsehenerregender ErfoelgTor verkaut für die Erstaufführung erötne
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9

Uehtspielhaus

Der
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nierung

Anfang 8 T

Nur noch bis Donnerstag

Der Toghi
Alte Promenade lla Ein phantagtisches Filmwerk in l Vor

Ein Meisterwerk kinematographischer Technik und Insce

Aufgebaut auf der Fähigkeit der Mitglieder der indischen
Voghisekte sich unsichtbar zu machen e

letztes freien
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2 Film der Sieger
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spiel und 5 Aktien von

Paul Wegener
skunst
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Theater

Mittwoch den 1 Nov 1916
S Ank Uhr Ende geg 10 Uhr
S Das Blöckonen des Eremiten

Oper von NMaillart
Donnerstag Goldtische

Z Lustspiel von Schönthan und
Rodeiburoinnnnmmms Etui

RECORMAT FEIER
Hente Dienstag 8 Vad Wittekind

Vorſrag Ungned SerlinMuſikali ſche Einlagen
Eintritt und Programm frei

winnnm

Se

Thale Harz Lehr und d Haus
zaltungs Penſtonat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegs ett voll

n Beſte Erholung und Kräf
igun nung in geichützier Waldlage Proſp

Offene Stellen
Jüngere

Juehdndergehlfen

finden Stellung

Otto Hendel Verlag
Sr Brauhausſtraße 17

TJe er Kägferin
für Kolonialwaren ſofort oder 15
Rovember geſucht Koſt u Logis
im HauſeT ſermann Poifrath

Weißenfels a S

Vermietungen

Friedrichſtr 20c

S St tage jofort oder ſpäter zu verm
daſelbit im Laden

Tigu e Dureicht zul behör und Gartenbenutzung
per 1 l 1917 für 1200 M zuvert aietee 1chöner ſonniger 1 Stock
mit freier Ausſt ſcht 7 Ziwmer mit
Balkon u reichl Zub Okt zu rermieten Preis nach Uebereinkunft
Näheres daſelbſt im Kontor

Freie Wohnung
findet Kriegerfran die ſich im Haus
halt nützlich macht

Ranniſcheſtr 12 I rechts

neobt Zimmer 15 m a m
oder Penſion eleg Lage zu vermieten
Leipzigerſtr 69 III am Riebeckplatz

Gut möbl Zimmer
u vermieten Steinweg 37 U I

Der Liebling des Publikums

Mesvage Henny Porten

s ßäuberbraut

S fFreikarten haben nur bis 6 Uhr Suſtigkeit
Lustspiel in 4 Akten

Pflanzen sie Keine
I

oder sonstige Gewächse aller Artbevor Sie nicht den Gartenireuno
Nr 23 von Ed Voenicke Com b Baumschulen in bemizsci
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Ertolg der Pfanzung sichern Es
wird kostenfrei versandi

ämorrhb oid en
Aufklärende Broscehür gratis

z 3storia
Lichisplelhaus

Alle Promenade Nr lUa
Fernspr 5738

M
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Gastspiel der
Deutschen ſagd
Him Gesellschakft

Berlin

Stahl
hatte der Meisterjäger der Expedition der
Deutschen Jagdlilm Gesellschaft Robert
Schumann Er ging bis auf 3 m Entfernung
an ein gewaltiges Nashorn heran und erlegte es
Auch dieser er Vorgang ist aus nächster

Nähe gefilmt worden
Vorführungen ab Freitag den 3 Novbr 916

täglioh 3 5 und 9 Uhr

Persönlicher Vortrag

Herr Dir e Hagenbeck

III

Sehr nützliche Liebesgaben für Soldaten sind
Elektrische Taschenlampen mit Dauerbatterien

25 Hosenträger Patent Hosenknöpfe Lunten
feuerzeuge zünden bei Wind und Wetter 35
Taschenspiegel Essbestecke Brieftaschen Metall
Zigarrentaschen sogenannte Zigarrenschützer
e 10 abgestimmte Mund armonikas
50 75 I Nährzeuge kräftige Taschenmesser mitDosenötiner 50 Kasier Apparate 65 Kompasse
Nachlleuchtende Taschenuhren Tabakpfeifen Notiz
bücher 10 Briefpapiere usw

e

Grosse Abteilung für Liebesgaben

C F Ritter
Halie Leipzigerstr 90

Rabattmarken vom Rabati Spar Verein

Die Gartenſtadt Trotha
e G m b hat Wötzlicherſtraße Argerweg einige größere Sartdn

grundſtücke günſtig abzugeben Preis für 1 qm 60 60 Mk 8 Minvon elektr Ba n Kaffee gärten oder Zeolsg Sarten Es ſollen Einfamilien
häuſer erbaut werden welche die Beteiligten mietsweiſe oder als Eigenium

Richertsche Apotneke Elbing

s

3 5 779 87 10 12

kleine fesche Kappenformen
mit Flügel Garnitur

moderne Formen
und

4

8 P 15 18 20 255

Apollo Theater
te W Letztes Gastspiel W desn e berbayerischen Bauerntneaters

F Letzter inakter Novitäten Abend S
Ewilg Dein hierauf Die Hosenknaueen auch IIIgeneurer Erioig

Ab l November Gastspiel des
Neuen Theaters zu Hamburg

Im Krug zum grünen Kranze
heiteres Volksstück mit Gesang in 4 Akten

von Spannuth Bodenstedt Musik von W Rosendahl
Aufgeführt in Hunderten von Aufführungen

in Hamburg Bremen Dortmund Kiel München etc
G Während der ganzen Rriegszeit ist bei keinem

ger SO Viel gelacht worden
wie bet diesem Schiager

WeKöniglien Proussiscne Lortere
Die Erneuerung der Loſe zur 5 Klaſſe Schl uß

iehung die bei Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtenFreitag den 3 Novermber zu bewirken iſt bringe

h in Erinnerung n t Mk 200
100 Mk 50 Mk 25 ſind vor rrätidie Königüichen Lotterie Einnehmer

Burchardt Frenkel Lehmann Vogge

e
Photographische Anstalt

Ferdinand Bimpoge
jetzt Leipzig Gohlis Artilleriestr 2 pt

e e c S4 Zu verkaufen
Grundstücke

c
Unſere in Walldorf und Waſungen Kreis Meixinger belegenen

Fabrikgrundſtücke
in denen bisher Zigarrenfabrikation betrieben wurde und die ſich für jeden
Fabrikbetrieb eignen beabſichtigen wir

zu verkaufen oder zu vermieten
Näheres durch

F Schwabe 60 6 m b in Liqui
Hamburg 31 Laggenbergsallee 17

Gäſinotei Verkauf Länferſchweine u Ferfel
liefere ſtändig auf vorherige BeſtellungMeine zwiſchen Halle unb Jigggeleg ſlotigeh Gärtneret Obſt u Ge e er tet ch v

müſeverkauf iſt altershalb unter gün Stendal Hook g8 Tee hon 5
ſtigen Bed ng zu verkaufen Off u pC 3213 an die Exped d Ztg
Schmiedeeinrichtung

ſowie ſämtl Handwerkzeug u en
guterh Blaſebalg wegen Aufgabe
ſof preisw zu verk Off u B 3212

Kkauſgesuche

Achtung
Suche ein Gut von 100 150 Worg

gegen Barzahlung zu kaufen Off uerwerben können Näheres durch Keacke Rernburgerſtraße 17

6 107
An u Felbeltte Per Hte u Bannen

r

12 15 18 24

barben

Geschäftshaus

Halle Marktplatsa 2 und Z

Somf Hüte
grosse elegante Formen
mit aparten Garnierungen

50

an die Exped d Bl E 3215 an die Exped d Bl

Gutskauf S vo u

60 100 MWorgen Offerten u D 3214
an die Exped d Bl

Schweinetrog
zu kaufen geſucht Offerten m Beſchr
u Preis nach Wettinerſtraße 17 l
1 oder 2 gebrauchte noch guterh

Gaslampen
ſowie Gasherd

zu kaufen geſucht
Otto Bätz Wittekindſtr 30

Geldverkehr

17000 Mark
auf r ä ſof z I Stelle auszuleihen Off u F 3216 a d Exp d B12 15 87

Vermischtes
edon 00 MHoſenträger e

Sehr grotze Auswahi
H Schnee Nachſf Gr Steinſtr 8

Wasongeiasse
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

an Gr Klaus2 der ſtragze
G Wer zerrissenes CGeschirre Ueder a

Fahrradmäntel Filz usw e
ausbessern will verwendet vor
züglich die

Rähahle Stepperin 1
Solide beste Konstruktlon
Steppetich vie Maschine
zu handhaben Oarantle tu
Brauchbarſteit Viele Anechen

F Preis MIc 50ierung und Leiovia verpackt undo riaeeeeenhe net
Zu

Fürth BayernW Kinder Schwih
kaufen Sie in großer Auswahl

preiswer bei

H Schnee Nachf
le g d Gr Steinſtraße
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